Der Putzmafioso

Die Handlung spielt in Rom und die Hauptpersonen sind Angelo und Isabella. Die Handlungsorte sind eine U- Bahn, eine öffentliche Toilette, die Villa der Blanchos und ein alter verlassener Keller. 

Szene 1: 

Isabella fährt mit der U- Bahn und sabbert aus Versehen einem Protz auf die Jacke. Dieser will sie schlagen, doch plötzlich wird sie von einem Fremden gerettet. Da sie denkt, dass er ein Perverser ist, will sie ihn mit Pfefferspray ansprühen und trifft aber sich selbst. Der Mann bringt sie daraufhin zum Arzt, wo sie erfährt, dass er Angelo heißt. Für sie ist es Liebe auf den ersten Blick, aber für ihn ist sie nur eine Nervensäge.Von da an folgt sie ihm auf Schritt und Tritt. 

Szene 2:

Isabella folgt ihm bis hin zum seinem Arbeitsplatz, einer öffentlichen Toilette. Jedoch schreckt sie das nicht ab, Nein, im Gegenteil, sie liebt ihn nur noch mehr, da er nun ein Vorbild für sie geworden ist. Ihr größtes Vorbild und ihre große Liebe. In der öffentlichen Toilette trifft sie auch auf die Arbeitskollegin Angelos Ute. Isabella übernimmt daraufhin seine Arbeit, während er im Abstellraum rumlungert.

Szene 3:

Plötzlich taucht ein schwarzer Mustang vor der öffentlichen Toilette auf. Die Mafiafamilie Angelos tritt auf. Sein Vater, El Padre Roberto Blancho, seine Mutter, die elegante Lady Maria und der Rest der Bande (Marco, Fabio, Carlo und Enrico). Sie wollen Angelo  davon überzeugen, dass er den PLatz des Mafiabosses übernehmen soll. Denn sein Vater hat einfach keine Lust mehr. Er will seine Zeit lieber auf seiner privaten Insel unter der italienischen Sonne vertreiben. Aber Angelo lehnt das Angebot strikt ab. Währenddessen stellt sich Isabella frecherweise als seine zukünftige Ehefrau vor und verwirrt somit die gesamte Familie...

Schließlich verschwindet die Familie wieder, total enttäuscht.

Szene 4:

Adriano, das schwarze Schaf der Familie, will den Posten des Bosses übernehmen. So beschließt er die Eltern Angelos umzubringen. 

Als Angelo schließlich von dem tragischen Tod seiner Eltern erfährt und die Mafiabande verzweifelt vor seiner kleinen Behausung, der Abstellkammer der öffentlichen Toilette, steht, will er doch Boss werden. Inzwischen wird die ahnungslose Isabella von Adriano entführt, damit er sie benutzen kann, um Angelo zu erpressen und auch ihn schließich umzubringen.

Szene 5: 

In einem alten verlassen Keller hält Adriano Isabella gefangen. Er quält und foltert sie. Angelo kommt nun ebanfalls zu diesem Keller, um Isabella aus den Fängen des bekloppten Irren zu befreien. Es gelingt ihm auch und Adriano flüchtet.

Szene 6:

Angelo hat nun beschlossen doch der Boss zu werden. Aber aus der Mafiabande wurde nun eine Putzkolonne. Die mörderischen Mafiamitglieder machen von nun an die Straßen sauber und retten nebenbei Menschenleben. Isabella hat es geschafft, Angelo zum Altar zu zerren und der liebe Adriano hat sich eine Geschlechtsumwandlung untergezogen und ist nun das Kindermädchen von den 6 Kindern Angelos und Isabellas. 

Hallo Anna/ Claudia, 


Ich habe sehr gelacht. Guter, aber schlichter Junge, der Mädchen rettet und lieber im Klo arbeitet, als die schmutzigen Geschäfte seiner vermutlich reichen Familie zu übernehmen. 
Steckt ein Konflikt darin? Ja, Papa Mafioso will nicht mehr arbeiten, aber Sohnemann will das Erbe nicht.


Die Wendung, dass Adriano dann die Familie umbringt, kam mir deshalb ein bisschen gemogelt vor. Aber gut, Ihr habt es als Anfang für eine Wandlung des Helden genommen: Der will jetzt die Welt vor Adriano bzw. vor seiner Herrschaft über die Mafia retten. 

Will er wirklich? Warum vorher nicht? War sein Vater etwa ein guter Mafioso? Warum ist Angelo dann im Klo und nicht im Mafiabossbüro? 

Was will Isabella? Das Gute, wie oben, würde heißen: Sie unterstützt Angelo. Das biedere Mädchen, das sogar beim Pfeffersprühen sich selbst trifft, wäre sicher keine große Hilfe, aber immerhin müsste sie mitkämpfen wollen - wenn sie aber hier noch „ahnungslos“ ist, muss sie ein bisschen blöd sein (gibt´s auch, ist bloß nicht so spannend). Sie stellt sich dusslig an, muss auch innere Widerstände überwinden (vermutlich hat sie noch nie Gewalt angewendet, abenteuerlustig scheint sie aber schon zu sein), und dass sie schließlich in Adrianos Hände gerät, ist nur konsequent und heißt ja nicht, dass sie nicht gekämpft hat. 

Jetzt hat Angelo einen Grund, zum Tiger zu werden. 

Das Finale ist sehr klamaukig, aber eine Geschlechtsumwandlung ist wohl immer noch besser als einbetoniert zu werden. 

Also: Die Geschichte ist gut für die Bühne, aber ich würde noch eine ganze Weile auf der Exposé-Ebene weiter arbeiten, bevor ich an die Dialoge gehe, sonst besteht die Gefahr, dass zuviel Arbeit umsonst reingesteckt wird. 

Mein Tip: Den Charakter Isabella würde ich aufwerten, nicht nur weil es sonst voll die Machogeschichte ist, sondern weil sie die interessanteren Moralkonflikte durchlebt (Angelo hat sich schon am Anfang der Geschichte entschieden). 

Die Nebenfiguren (Mafiabande) brauchen eine eigene Geschichte – sonst wird es etlichen Mitschülern vielleicht langweilig oder man glaubt nicht, dass die am Ende so brav gehorchen. Vielleicht ist die Illegalität (heute, in unserer doch ziemlich unromantischen Wirklichkeit) gar nicht so bequem? Früher konnte man sich beispielsweise mit dem Bargeld aus einem Banküberfall ein schickes Auto kaufen. Versucht das heute mal. Nur Gebrauchtwagen kriegt man so, für alles andere braucht man ein Konto. 
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